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Stadtkonzeption: Top Down oder Bottom up?

Stadt (Verwaltung und Gemeinderat)

Schritt 3: 
Gesamtstädtische 
Themen ergänzen

Schritt 1: 
„Bürgerwerk-

stätten“

Quartiersebene: „Handlungsfelder“

3-4 „Leitfragen“

Schulen und VHS

Finanzierungsvorbehalt /
 Hoheit über Finanzen in den Quartieren?

Schritt 2: 
Sammeln und 

Sortieren

1. Was sind die Themen?
2. Priorisieren?

Digitalisierung, Wohnen, Wohnen 
im Alter, Nahversorgung, Mobilität

Wo lernt mein Kind? 
Wo gehen wir schwimmen?
Was brauchst Du als Rottenburger?

Perspektive 2030

Themen vor Ort

Fragen an die Quartiere
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Zwischenabstimmung 
mit mehreren 

Quartieren
(übergreifende Themen)

Stadtkonzeption: Vorgehen Schritt 1 bis 4

Stadt

Verwaltung: 
Aggregieren und ergänzen 

 Cluster
Gemeinderat: 

Klausur zur Diskussion

Stadtkonzept fertig stellen und 
verabschieden

Quartier

„Bürgerwerkstätten“ (Kommunikationsbüro) 
der Rahmen ist gesetzt, es gibt einen 
Finanzierungsvorbehalt
 Wie wollt Ihr in der Ortschaft leben?
 Was erwartet Ihr von der Gesamtstadt?
 Wie sind die Prioritäten?
 Was erwartet Ihr von der Nachbarschaft?
 Was erwartet Ihr von der „Raumschaft“ 

(größere  Nachbarschaft)?

2 4

3a1 Über den „Entwurf“ 
informieren

Ortsprojekte und übergreifende 
Themen

(kommunizieren, was nicht 
geht!) 

3bOptional
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Grundfragen

 Was ist das Thema?

 Was interessiert die Leute?

 Welches Problem löst STEP?

 Was wollen wir mit STEP erreichen?

 Für die Verwaltung

 Für Bürger und Öffentlichkeit 
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Quartiere in der Kernstadt  

Schulbezirke 
 Schulbezirk 1: Dom-Gemeinde 

 Schulbezirk 2: Moriz-Gemeinde 

mit Kreuzerfeld 

Stadtquartiere (Interessengeleitet)
 Nord

 Innenstadt 

 Süd mit Dätzweg und Kreuzerfeld 
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Sicherstellung einer umfassenden Beteiligung 

To Do:  

 Büros anschreiben und Gespräche führen

 Vorstellung der Ergebnisse in der AL-Runde

Frau Reinke, Frau Garthe, Herr Weigel 

Stadtkonzeption als Projekt
Auftraggeber: Gemeinderat
Projektauftrag formulieren: 13
Eine Stelle fürs Stadtkonzept? 
⇒ Haushalt 
Vorstellung im September im 
Gemeinderat
Strukturvorschlag: 

Projekt-
leiter

Fach-
bereich A

Fach-
bereich B

Externer

Prozessmanagement 
und Dokumentation 
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Themen und Fragestellungen 

Bottom up

 Wie soll in 15 Jahren … 

 Was erwarte ich von meinem Flecken?

 Was erwarte ich von der Gesamtstadt?

Auf Augenhöhe!

An den Lebenssituationen orientiert

Top down 

 Bildung (nicht VHS)

 Kindergärten und Schulen 

 Digitalisierung 

 Wohnen und Leben 

 Alter 

 Nahversorgung 

 Mobilität 

 Freizeitverhalten 
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Einbindung des Gemeinderat

Beteiligte: Gemein-
deräte, Vertreter der 
Quartierswerkstätten, 
Vertreter der Verwaltung

Gemeinde-
rat

Gemeinde-
rat

Gemeinde-
rat

„Cluster“

Verwaltung

Klausur/ 
Beratung

VerabschiedungBeschluss
- Stellenplan
- Haushalt

4

...

...

3a 3b&

September 
2018

Juni 2019

Januar 
Februar 

2020
Herbst 
2020

2

1*

* Nummerierung der Schritte wie auf Folie 3

„Bürgerwerkstätten“ „Bürgerwerkstätten“
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